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Haußmann: Bisherige Bedarfsplanung bei Hausärzten muss überwunden
werden

Zur Meldung, wonach Sozialministerin Altpeter Vorreiter bei der Überarbeitung der bisherigen
Bedarfsplanung sei, sagte der sozialpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Jochen Haußmann:

„Die bisherige Bedarfsplanung bei Hausärzten muss überwunden werden. Was vom damaligen
Bundesgesundheitsminister Seehofer Anfang der Neunzigerjahre als Instrument zur Begrenzung gedacht
war, taugt heute angesichts des drohenden Hausärztemangels überhaupt nichts. Die damaligen
Verhältniszahlen sind gegriffen und bilden die völlig überholte Bevölkerungsstruktur des letzten
Jahrtausends ab. Der Schlüssel zum Erfolg ist es, den Beruf des Hausarzt wieder attraktiv zu machen.
Und hier marschiert die große Koalition im Bund genau in die falsche Richtung: Aufkaufpflicht von
Arztpraxen, so dass es weniger Ärzte gibt, Terminservicestellen, die auch nur einen Mangel verwalten
können und jetzt auch noch der völlig ungerechtfertigte Griff in den Honorartopf der Ärzte zur
Finanzierung der Notfallversorgung in Krankenhäusern, wie jüngst im Krankenhausstrukturgesetz
beschlossen. Für mich ist die jüngste Gesundheitspolitik deutlich von einem Misstrauen gegen den
niedergelassenen freiberuflichen Arzt gezeichnet. Hier werden eine Staatsgläubigkeit und ein Gefallen an
der Planwirtschaft deutlich, die beängstigend sind. Die Verwaltung des Mangels wird immer aufwändiger,
statt die Ursachen anzugehen. Neue Zulassungsverfahren zum Medizinstudium, eine verstärkte
Ausrichtung auf die praktische Tätigkeit als Hausarzt, weniger Bürokratie, mehr Telemedizin, mehr
Delegation und mehr Vertrauen in die Ärzteschaft und innovative Ansätze wie Selektivverträge sind für
mich die Schlüssel zum Erfolg zum Wohle der Menschen in Baden-Württemberg.“


